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HOHENEMS
Zum 25. Mal findet die ORF-Lange Nacht der Museen statt. Ein reiches Angebot an 
teilnehmenden Häusern und Veranstaltungen kann mit nur einem Ticket besucht 
werden, darunter insgesamt elf Institutionen in Hohenems.
Samstag, 4. Oktober 2025, 18 – 24 Uhr, Infos: www.hohenems.at/langenacht

GÖTZIS
Das Musiktheater Vorarlberg  
präsentiert „La Cenerentola“.
3., 5., 7., 9. & 11. Oktober, Karten unter 
tickets@mtvo.at, Kulturbühne AMBACH

ALTACH
Die Offenen Jugendarbeiten amKumma 
laden zum Kinder- und Jugendflohmarkt. 
Samstag, 4. Oktober 2025, 15 – 19 Uhr, 
KOM

KOBLACH 
Lange Nacht im Museum für 
Urgeschichte mit Originalfundstücken & 
Kindertöpfern; Broger’s Stall mit 
Führungen. Jeweils mit Bewirtung.
Samstag, 4. Oktober 2025, 18 Uhr,  
OG Werben 9 & Wegeler 6

MÄDER
Jassnachmittag. 
Dienstag, 7. Oktober 2025, 14 – 17 Uhr, 
Mehrzweckraum Betreubares Wohnen

ORF-LANGE 
NACHT DER 

MUSEEN 2025



Sa, 11. Oktober  2025 
10–16 Uhr

Alle InfosInitiiert von:

Neben dem nachhaltigen Angebot der Hohenemser  
Geschäfte warten Besonderheiten aus den Bereichen 
Kleidung, Bücher, Schmuck, Kinder und Sport.

↝  Vintage Fundstücke

↝  Second Hand Pop-Ups

↝  Upcycling Produkte

↝  Re-Use Ideen

↝↝↝

* Der Markt findet bei jedem Wetter statt, bei Regen  
     werden die Marktstände indoor aufgebaut!

Miete einen Marktstand* oder eine Geschäftsfläche  
und verkaufe deine Fundstücke oder Upcycling-Ideen.  
Ob nachhaltig, künstlerisch oder second hand – alles, 
was Freude macht und zum Entdecken einlädt.

E-Mail an: markt@hohenems.at 
Anmeldeschluss: 6. Oktober 2025

Werde Teil des Marktes

Der Markt der  
 besonderen Dinge.
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INHALT

EDITORIAL

ORF-Lange Nacht der Museen 2025
Liebe Kulturfreundinnen und Kultur-
freunde, am Samstag, dem 4. Oktober 
2025, ist es wieder so weit: Zum 25. Mal 
lädt die ORF-Lange Nacht der Museen 
dazu ein, Kultur in all ihrer Vielfalt zu 
entdecken – auch in Hohenems mit 
gleich elf teilnehmenden Institutionen. 
Von 18 bis 24 Uhr öffnen die Museen ihre 
Türen und präsentieren Ausstellungen, 
Sonderführungen und spannende 
Events. Ein besonderer Höhepunkt er-
wartet uns heuer gleich zu Beginn: Um 
18 Uhr wird die ORF-Lange Nacht der 
Museen im neuen Literaturhaus Vor-
arlberg feierlich eröffnet – live vor Ort 
mit dem ORF. Ich freue mich sehr, dass 
dieses wichtige Kulturereignis in Hohe-
nems seinen offiziellen Auftakt findet.
Besonders schön finde ich, dass die 
Besucherinnen und Besucher mit nur 
einem Ticket die Möglichkeit haben, 
sowohl große Kulturinstitutionen als 
auch kleine, feine Orte kennenzulernen 
– und dabei vielleicht ganz neue Lieb-
lingsplätze zu entdecken. Ob das Jüdische 
Museum, Stoffels Säge-Mühle, das Mu-
seum auf Zeit, die Schubertiade-Museen, 
aber auch die „Arche Noah – Sammlung 
Kunst & Natur“: Die Vielfalt unseres An-
gebots in Hohenems spiegelt die kultu-
relle Breite und Tiefe unserer Stadt 
wider.
Ich lade Sie herzlich ein, diese besondere 
Nacht zu nutzen, um Kunst, Kultur und 
Geschichte einmal aus einer neuen Per-
spektive zu erleben. Lassen Sie sich 
treiben, sammeln Sie Eindrücke – und 
genießen Sie den Zauber der langen 
Nacht der Museen 2025 – in Hohenems.

Erika Kawasser
Stadträtin für Kultur

Allgemein 	 Seite 	 2
Hohenems 	 Seite 	 9
Götzis 	 Seite 	 22
Altach 	 Seite 	 33
Koblach 	 Seite 	 42
Mäder	 Seite 	 46
Anzeigen 	 Seite 	 52
Kleinanzeigen 	 Seite 	 74

DER MOND
Zunehmender Mond bis 6. Oktober. 
Pflegende Cremes; leicht verdauliche 
Kost; Fußbad; gießen. Vollmond am 
7. Oktober. Kopfmassage; Kompost-
haufen ansetzen.
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ABGABETERMIN
Abgabeschluss für Inserate ist  
jeweils Montag, 17 Uhr.  
Bei Feiertagen kann sich der  
Annahmeschluss vorverlegen. 

ABO + ANZEIGEN
Hohenems: Tel. 05576/7101-0, 
Fax DW 1139, Sandra Strammer,  
gemeindeblatt@hohenems.at;  
Abo: RS Zustellservice,
Tel. 0664/2040400, rs@vol.at
Götzis: Tel. 05523/5986-208,  
Christine Heinzle,  
gemeindeblatt@goetzis.at  
Altach: Tel. 05576/7178-104,  
Marc Gächter,  
gemeindeblatt@altach.at
Koblach: Tel. 05523/62875-2123,
Fax DW 2138, Johannes Tschohl, BA
gemeindeblatt@koblach.at 
Mäder: Tel. 05523/52860-25,  
Bianca Furlan,  
gemeindeblatt@maeder.at

Titelfoto: Stadt Hohenems

DAS WETTER

Ausblick

Temperatur

Export

40 %

Fr 3.10. Sa 4.10.

So 5.10.

60 %

8° 18°

30 %

2° 12°

9° 16°

KALENDER
41. Woche 
Sonnen-Aufgang 7.26 Uhr
Sonnen-Untergang 18.52 Uhr

D Montag, 6.10.
Bruno, Adalbert, René, Balduin

D Dienstag, 7.10.
Rosenkranzfest; Markus, Gerold, 
Amalia

F Mittwoch, 8.10.
Quatember; Benedikt, Brigitta, Laura

F Donnerstag, 9.10.
Dionysius, Johannes L., Günther

G Freitag, 10.10.
Viktor, Daniel, Samuel, Cassius

G Samstag, 11.10. 
Bruno, Edelburg, Guntmar, German

H Sonntag, 12.10.
Maximilian, Horst, Seraphin, Wilfried
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INSERATE

Für den Inhalt und die Richtigkeit  
der eingesandten Inserate sind  
ausschließlich die Inserenten  
verantwortlich.

NOTDIENSTE UND SERVICEINFORMATIONEN

Hohenems

Samstag, 4. Oktober 2025
Sonntag, 5. Oktober 2025
Dr. Gabriele Summer 
Hohenems, Graf-Maximilian-Str. 5a 
T 05576 74343

Sprechstunden für dringende Fälle  
an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen: 
jeweils von 10 bis 12 Uhr und  
von 17 bis 18 Uhr

Götzis, Altach, Koblach und Mäder
Die Ordination ist für dringende  
Fälle von 10 bis 11 Uhr und von  
17 bis 18 Uhr geöffnet.

Samstag, 4. Oktober 2025
Telefonbereitschaft von 7 bis 19 Uhr
Dr. Simon Hoch 
Götzis, Schulgasse 7 
T 05523 64960

ÄRZTLICHER NOTDIENST AM WOCHENENDE

WERKTAGSBEREITSCHAFTSDIENST

Hohenems
Bei Nichterreichbarkeit Ihres Haus-
arztes und außerhalb der Ordina
tionszeit erreichen Sie in der Zeit  
von 7 – 19 Uhr in dringenden Fällen:

Freitag, 3. Oktober 2025
Dr. Martina Kraxner 
Graf-Maximilian-Straße 6/4 
T 05576 73785

Montag, 6. Oktober 2025
MedEms
Primärversorgungszentrum 
Hohenems, F.-M.-Felder-Straße 6 
T 05576 73303

Dienstag, 7. Oktober 2025
Dr. Martina Kraxner 
Graf-Maximilian-Straße 6/4 
T 05576 73785

Mittwoch, 8. Oktober 2025
MedEms
Primärversorgungszentrum 
Hohenems, F.-M.-Felder-Straße 6 
T 05576 73303

Donnerstag, 9. Oktober 2025
Dr. Gabriele Summer 
Hohenems, Graf-Maximilian-Str. 5a 
T 05576 74343

Bei Notfällen die Nummer 141 
anrufen!

Götzis, Altach, Koblach und Mäder
Außerhalb der Ordinationszeiten  
Ihres Hausarztes wenden Sie sich in 
dringenden, nicht bis zur nächsten 
Ordinationszeit Ihres Hausarztes  
aufschiebbaren, Notfällen an die 
Nummer 141.

Abwesenheiten: 
Dr. A. Bayrak		  am	 03. 10. 
Dr. I. Dünser		  am	 03. 10. 
Dr. N. Popovic-Dapré		  am	 03. 10. 
Dr. T. Summer		  bis	 07. 10.
Dr. R. Längle		  am	 10. 10. 

ZAHNÄRZTLICHE 
NOTDIENSTE

Hohenems

Samstag, 4. Oktober 2025
Sonntag, 5. Oktober 2025
DDr. Julia Rainer
Lustenau, Kirchstraße 5

Die Anwesenheit des Zahnarztes  
in der Ordination jeweils 
von 17 bis 19 Uhr.

Bezirk Feldkirch

Samstag, 4. Oktober 2025
Sonntag, 5. Oktober 2025
(von 9 bis 11 Uhr)
Dr. Saida Muradic
Feldkrich, Kreuzgasse 14

Nähere Infos auf der Homepage:
http://vlbg.zahnaerztekammer.at

Sonntag, 5. Oktober 2025
Telefonbereitschaft von 7 bis 19 Uhr
Dr. Peter Holzmann 
Götzis, Dr.-A.-Heinzle-Straße 41 
T 05523 51122
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für Hohenems, Götzis, Altach, 
Koblach und Mäder 

Donnerstag, 2. Oktober 2025
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Oswald-Apotheke, Dornbirn, 
Moosmahdstraße 35
A Clessin’sche Stadt-Apotheke, 
Feldkirch, Kreuzgasse 22
Zusatzdienst von 18 bis 19.30 Uhr:
Apotheke „Zum heiligen Nikolaus“, 
Altach, Achstraße 22a

Freitag, 3. Oktober 2025
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Apotheke Kaulfus, Hohenems, 
Schloßplatz 5

Samstag, 4. Oktober 2025
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Marien-Apotheke, Rankweil, Schleife 11
Zusatzdienst von 8 bis 12 und von 
18 bis 8 Uhr:
Salvator-Apotheke, Dornbirn,  
Marktstraße 52
Zusatzdienst von 17 bis 19 Uhr:
Elisabeth-Apotheke, Götzis, 
Zielstraße 28

Sonntag, 5. Oktober 2025
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Stadtapotheke, Dornbirn, 
Marktstraße 3
Vinomna-Apotheke, Rankweil, 
Stiegstraße 23
Zusatzdienst von 10 bis 12 und von 
17 bis 19 Uhr:
Engel-Apotheke, Lustenau, 
Grindelstraße 17a
Kreuz-Apotheke, Götzis, Hauptstraße 5

Montag, 6. Oktober 2025
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Apotheke im Hatlerdorf, Dornbirn, 
Hatlerstraße 25
Herz Jesu-Apotheke, Feldkirch, 
Domplatz 9
Zusatzdienst von 18 bis 18.30 Uhr:
Arbogast-Apotheke, Weiler, 
Walgaustraße 26

Dienstag, 7. Oktober 2025
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Nibelungen-Apotheke, Hohenems, 
Kaulbachstraße 5
Sebastian-Apotheke, Feldkirch, 
Kapfstraße 5

Zusatzdienst von 18 bis 18.30 Uhr:
Marien-Apotheke, Rankweil, Schleife 11

Mittwoch, 8. Oktober 2025
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Braun-Apotheke, Lustenau, 
Maria-Theresien-Straße 13
Vorderland-Apotheke, Sulz, 
Müsinenstraße 50
Zusatzdienst von 18 bis 19.30 Uhr:
Apotheke Kaulfus, Hohenems, 
Schloßplatz 5

Donnerstag, 9. Oktober 2025
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Apotheke „Zum heiligen Nikolaus“, 
Altach, Achstraße 22a
Lebensquell-Apotheke, Dornbirn, 
Haselstauderstraße 29a

www.apothekerkammer.at

APOTHEKEN NACHT- UND BEREITSCHAFTSDIENST

SONNTAGSDIENST 
DER HAUSKRANKEN-
PFLEGE

REDAKTIONELLE 
BEITRÄGE 
 
Um einen besseren Lesefluss zu 
gewährleisten, verzichten die 
Redaktionen auf genderspezifische 
Formulierungen sowie die Nennung 
akademischer Titel. Werden mehrere 
Personen angesprochen, bezieht  
sich die Mehrzahlform auf alle 
Geschlechter.

NOTFALL-
TELEFONNUMMERN

Feuerwehr: 	 122
Rettung: 	 144
Polizei: 	 133
€-Notruf: 	 112
Bergrettung: 	 140
Gesundheitsberatung:	 1450 
Telefonseelsorge 	 142
Vergiftungs-Information:	 01 406-4343

Trotz genauer Kontrollen unserer  
Mitarbeiter kann es auch nach Redak-
tionsschluss noch zu Verschiebungen 
bei Öffnungs- und Urlaubszeiten 
kommen. Deshalb bitten wir Sie, sich 
bei Bedarf online über die exakten 
Ärzte- und Apothekennotdienste zu 
informieren. 

Alle Angaben sind ohne Gewähr!

Für Hohenems

Samstag, 4. Oktober 2025
Sonntag, 5. Oktober 2025
jeweils von 7 bis 11 Uhr
Hohenems
KPV Hohenems, T 05576 42431

Für Götzis, Altach, Koblach 
und Mäder

Sonntag, 5. Oktober 2025
jeweils 8 bis 10 Uhr
Kummenbergregion:
KPV Altach, T 0699 11818387

TIERÄRZTLICHER 
NOTDIENST

Dienstbereitschaft laut telefonischer 
Auskunft bei Ihrem Tierarzt.
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SICHERHEIT

ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM

Am Samstag, dem 4. Oktober 2025, 
findet der diesjährige Zivilschutz-Pro-
bealarm in ganz Österreich statt. Dabei 
werden die mehr als 8.000 Sirenen 
sowie „AT-Alert“ ausgelöst.
Zwischen 12 und 12.45 Uhr werden nach 
dem Signal „Sirenenprobe“ die drei 
Zivilschutzsignale „Warnung“, „Alarm“ 
und „Entwarnung“ in ganz Österreich 
ausgestrahlt. Der Probealarm dient 
einerseits zur Überprüfung der techni-
schen Einrichtungen des Warn- und 
Alarmsystems, andererseits soll die Be-
völkerung mit diesen Signalen und ihrer 
Bedeutung vertraut gemacht werden.

Der detaillierte Ablauf:
•	 12 Uhr: Auslösung des Signals  

„Sirenenprobe“ (15 Sekunden)  
auf Landesebene durch die  
Landeswarnzentralen.

•	 12.15 Uhr: Auslösung des Signals 
„Warnung“ (3 Minuten Dauerton) 
bundesweit durch die Bundeswarn-
zentrale im Lagezentrum des BMI.

•	 12.30 Uhr: Auslösung des Signals 
„Alarm“ (1 Minute auf- und abschwel-
lender Heulton) auf Landesebene 
durch die Landeswarnzentralen.

•	 12.45 Uhr: Auslösung des Signals 
„Entwarnung“ (1 Minute Dauerton) 
auf Landesebene durch die Landes-
warnzentralen.

Die Bedeutung der Signale:
•	 Sirenenprobe: 15 Sekunden
•	 Warnung: 3 Minuten gleichbleiben-

der Dauerton – herannahende  
Gefahr! 
→ Radio-, TV-Gerät bzw. Internet 
einschalten, Verhaltensmaßnahmen 
beachten.

•	 Alarm: 1 Minute auf- und abschwel-
lender Heulton – Gefahr! → Schützen-
de Bereiche bzw. Räumlichkeiten 
aufsuchen, über Radio, Fernsehen 
bzw. im Internet durchgegebene 
Verhaltensmaßnahmen befolgen.

•	 Entwarnung: 1 Minute gleichblei-
bender Dauerton – Ende der Gefahr! 
→ Weitere Hinweise über Radio, 
Fernsehen bzw. Internet beachten.

Der Probealarm findet jedes Jahr österreichweit 
am ersten Samstag im Oktober statt (Foto: 
Pacholek-cz_Pixabay)

SICHERHEIT

SICHTBARKEIT REDUZIERT DAS RISIKO

Mit dem Einzug des Herbstes werden 
die Tage kürzer – viele Menschen sind 
nun morgens und abends im Dunkeln 
unterwegs. 
Besonders Fußgänger und Zweiradfah-
rer sollten jetzt auf ihre Sichtbarkeit 
achten, denn das Unfallrisiko bei Dun-
kelheit ist dreimal höher als bei Tages-
licht.

Mach dich sichtbar!
Eine dunkel gekleidete Person wird im 
Straßenverkehr erst aus etwa 30 Metern 

Entfernung wahrgenommen. Mit Reflek-
toren hingegen ist man bereits aus 150 
Metern sichtbar. Besonders effektiv sind 
Reflexbänder, die tief am Körper, idea-
lerweise unterhalb des Knies, getragen 
werden – dort, wo der Lichtkegel der 
Autoscheinwerfer am intensivsten auf-
trifft.
Auch auf dem Fahrrad oder Moped gilt: 
Lichtquellen müssen vorhanden und 
funktionstüchtig sein. Reflektoren sind 
in vielen Geschäften und Gemeinden 
sowie beim ÖAMTC erhältlich. www.sicheresvorarlberg.at

SOZIALES

CHORTREFFEN DES 
APHASIE CHORS 
VORARLBERG

Betroffene und Interessierte sind herz-
lich eingeladen, auch 2026 zu den 
Chortreffen des Aphasie Chors Vor-
arlberg zu kommen.
Die Treffen finden jeweils montags, erst-
mals am 13. Jänner 2026, anschließend 
immer am ersten Montag des Monats, 
von 14.30 bis 16.30 Uhr, im Probelokal, 
Treffpunkt an der Ach, Raum 2, Höch-
sterstraße 30, in Dornbirn statt.
Für weitere Infos steht der Obmann des 
„Verein Österreich Schlaganfall und 
Aphasie Bewältigung“ Othmar Walser, 
Tel. 0664/6365614 oder othmar.walser@
gmx.at gerne zur Verfügung.

Der Aphasie Chor bei einem Auftritt in der 
Propstei St. Gerold.
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SOZIALES

DEPRESSION IM 
ALTER – VORTRAG & 
AUSTAUSCH

Anlässlich des Welttags der seelischen 
Gesundheit laden die Sozialpsychiat-
rischen Dienste der aks gesundheit 
GmbH und der aks Verein am Donners-
tag, dem 9. Oktober 2025, um 18.30 Uhr 
nach Götzis in den aks Standort, Am 
Garnmarkt 8, zum Vortrag „Depres-
sion im Alter“. 
Thema ist ein oft übersehenes Problem: 
Depression im Alter. Referent Michael 
Moosbrugger zeigt auf, dass Depression 
keine normale Begleiterscheinung des 
Alters ist, sondern behandelbar. Neben 
medizinischen Aspekten wird bespro-
chen, wie Angehörige Warnsignale er-
kennen und Betroffene unterstützen 
können. 
Die Veranstaltung bietet Information, 
Austausch und Raum für persönliche 
Fragen. Eintritt frei, keine Anmeldung 
erforderlich. 

MOBILITÄT

INSTANDHALTUNGS-
ARBEITEN DER ÖBB

Im Bereich Lochau-Hörbranz bis Blu-
denz auf der freien Strecke sowie in 
den Bahnhöfen Hohenems, Götzis, 
Rankweil und Bludenz werden in der 
Zeit von Montag, dem 6. bis Freitag, 
dem 10. Oktober 2025, jeweils von 22 
bis 5 Uhr Instandhaltungsarbeiten 
durchgeführt.
Es wird versucht, die Unannehmlich-
keiten für Anrainer in dieser Zeit so ge-
ring wie möglich zu halten. Es kann 
dennoch zu Lärm- und Staubentwick-
lung kommen. Der Fahrplan wird von 
den Arbeiten nicht beeinträchtigt.
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an 
infra.kundenservice@oebb.at; Infos  
zu den Baumaßnahmen gibt's unter 
https://infrastruktur.oebb.at

REGION AMKUMMA

FINALER WORKSHOP ZUM REGLEK AMKUMMA

Vergangene Woche fand der abschlie-
ßende Workshop mit den Vertretern 
der politischen Ausschüsse der vier 
Kumma-Gemeinden statt. Im Mittel-
punkt stand der Entwurf des regionalen 
Landschaftsentwicklungskonzeptes 
(regLEK) amKumma. 
Die neu gewählten Mandatare nutzten 
die Gelegenheit, ihre Sichtweisen und 
Anregungen einzubringen. Diese Rück-
meldungen werden nun in das Konzept 
eingearbeitet. Seit rund einem Jahr 
arbeitet die Region amKumma am 
Landschaftsentwicklungskonzept. Ziel 
ist es, eine Freiraumstrategie zu erarbei-
ten, um Naturraum, Lebensqualität und 
Erholungsflächen in der Region am-
Kumma nachhaltig zu sichern. Neben 
verschiedenen Planungskonzepten der 
Region sind die Umfrageergebnisse aus 
dem Beteiligungsprozess Grundlage für 
das Landschaftsentwicklungskonzept. 
Das regLEK ist ein gemeinsames Pla-
nungsinstrument der Gemeinden Al-
tach, Götzis, Koblach und Mäder. Es 
baut auf dem regionalen räumlichen 
Entwicklungskonzept (regREK) auf, das 
bereits 2020 erarbeitet wurde. Während 
das regREK die strategische Entwick-
lung in den Bereichen Siedlung, Wirt-
schaft, Verkehr, Mobilität sowie Soziales 
und Kultur vorgibt, konzentriert sich 
das regLEK gezielt auf die Frei- und Er-

holungsräume der Region. Diese attrak-
tiven Erholungsräume werden durch 
die gute Erreichbarkeit stark genutzt. 
Dies führt jedoch teilweise zu Nutzungs-
konflikten – sowohl zwischen verschie-
denen Nutzergruppen als auch zwi-
schen Mensch und Natur. Im regLEK 
werden genau solche Konflikte thema-
tisiert und dazu Lösungsansätze erar-
beitet. 
Konkret werden unbebaute Flächen 
zwischen den Siedlungsgebieten ana-
lysiert und beschrieben, um deren 
Schutz und Aufwertung langfristig zu 
sichern. Ziele sind etwa die Stärkung 
von Natur- und Kulturlandschaften wie 
Kummenberg, Riedflächen oder Rhein-
ufer, die Besucherlenkung in stark fre-
quentierten Gebieten, die Entwicklung 
einheitlicher Bewirtschaftungsrichtli-
nien für die Landwirtschaft sowie Maß-
nahmen zur Bewusstseinsbildung in 
der Bevölkerung. Ergänzend entstehen 
eine Arbeitskarte zur Planung, eine Frei-
zeitkarte für die Bevölkerung und ein 
detaillierter Maßnahmenkatalog.
Mit dem regLEK wird somit die im reg-
REK begonnene Freiraumstrategie kon-
sequent weitergeführt – ein wichtiger 
Schritt, um Naturraum, Lebensqualität 
und Erholungsflächen in der Region 
amKumma nachhaltig zu sichern.
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MINT-REGION

ZWÖLF LÖT-WERKZEUGKOFFER FÜR  
DIE MINT-REGION VORDERLAND/AMKUMMA

Die Verantwortlichen der MINT-Region 
Vorderland/am Kumma durften vor 
kurzem eine großzügige Spende der 
Firma Metzler Werkzeugbau entgegen-
nehmen: Zwölf hochwertige Löt-Werk-
zeugkoffer. 
Bei der feierlichen Übergabe waren 
neben Reinhard Metzler, Geschäftsfüh-
rer und Sponsor, auch die Regio-Ma-
nager Dominik Heinzle und Christoph 
Kirchengast, der Koordinator der MINT-
Region Norbert Preg sowie zahlreiche 
Bürgermeisterinnen und Bürgermeister 
der Region anwesend. 
Löten ist eine zentrale Grundlage für 
innovative Projekte im Bereich Robotik 
und Elektronik. Mit den neuen Löt-Werk-

zeugkoffern – ausgestattet mit jeweils 
30 hochwertigen Werkzeugteilen, dar-
unter Lötstation, Lötkolbenhalter, Mul-
timeter, Seitenschneider und vieles 
mehr – können künftig an verschiede-
nen Lernorten Basiskurse angeboten 
werden. Die Koffer sind übersichtlich 
unterteilt, um die Handhabung zu er-
leichtern und Ordnung zu fördern. Auch 
für Workshops in einem eventuell zu-
künftigen MakerSpace in der Region 
können sie eingesetzt werden.

Reinhard Metzler stellte die Koffer per-
sönlich vor und gab Einblicke in die 
30-jährige Erfolgsgeschichte seines 
Unternehmens, das heute 65 Mitarbei-
tende beschäftigt. „Sein Engagement 
unterstreicht die zentrale Rolle regio-
naler Wirtschaftsakteure für die Förde-

Bürgermeister der Regio Vorderland/AmKumma und MINT-Koordinator Norbert Preg mit Reinhard 
Metzler (Geschäftsführer Metzler- Werkzeugbau) bei der Werkzeugkofferübergabe für die 
MINT-Programme. © Mathis Fotografie

rung von MINT-Kompetenzen“, freut 
sich MINT-Koordinator Norbert Preg.
Kompetenzen für das 21. Jahrhundert
Die MINT-Initiative setzt sich dafür ein, 
Kinder und Jugendliche frühzeitig für 
Technik zu begeistern, ihr Verständnis 
zu vertiefen und insbesondere Mädchen 
für technische Berufe zu gewinnen. 
Durch praxisnahe Angebote wird das 
Selbstbild gestärkt und die Vielfalt tech-
nischer Themen erlebbar gemacht.
Die MINT-Region Vorderland/amKumma 
lädt Unternehmen, Institutionen und 
Privatpersonen herzlich ein, sich als 
Partner oder Gönner zu engagieren. 
Jede Form der Unterstützung ist will-
kommen, um die Begeisterung für Tech-
nik und Naturwissenschaften weiterzu-
tragen. Weitere Informationen und 
Kontaktmöglichkeiten: www.mint-vk.at

PFARRE

PFARRVERBAND KATHOLISCHE KIRCHE AM KUMMA

Mit dem Abschied von Pfarrer Romeo 
Pal bilden die Pfarren Götzis, Altach, 
Koblach und Mäder seit 1. September 
2025 gemeinsam den Pfarrverband 
Katholische Kirche am Kumma.
Für den neuen Pfarrverband wurden 
zwei Priester zugesagt. Die Gesamtver-
antwortung übernimmt Pfarrer Rainer 
Büchel als Moderator. Kaplan Gabriel 
Steiner wird die Region noch ein wei-
teres Jahr unterstützen.

Die einzelnen Pfarren bleiben selbst-
verständlich bestehen. In jeder Pfarre 
gibt es künftig eine Gemeindeleitung, 
die die Verantwortung für die Seelsorge 
trägt: In Altach übernimmt diese Aufgabe 
Heidi Liegel, in Koblach Theresa Wegan. 
Pfarrer Rainer Büchel wird vorerst zu-
sätzlich die Leitung der Pfarren Götzis 
und Mäder innehaben. Die Gottesdiens-
te in allen vier Gemeinden werden von 

den beiden Priestern gemeinsam ge-
staltet, die bisherigen Gottesdienst-
zeiten bleiben zunächst unverändert.
Schon jetzt engagieren sich Hunderte 
Ehrenamtliche im Pfarrleben am Kum-
ma – und vielleicht werden es in Zukunft 
noch mehr. Denn es braucht Mut, ge-
wohnte Wege zu verlassen und neue 
einzuschlagen. 
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VERANSTALTUNG DER REIHE „PFLEGE IM GESPRÄCH“

Am Mittwoch, 8. Oktober 2025, um 19 
Uhr findet in der Sportanlage Lohma 
in Koblach die Veranstaltung „Dem 
Weg vertrauen. Kleines ABC der Le-
benskunst“ mit dem Referenten Elmar 
Simma statt. 
Diese Veranstaltungsreihe richtet sich 
mit Informationen und Unterstützung 
im weitesten Sinn an pflegende Ange-
hörige. Die Gedanken zu den 26 Buch-
staben des ABC werden zu Puzzleteilen 
der Lebenskunst zusammengestellt. 
Vom Adam über Naturns bis zur Xan-
thippe oder Yin und Yang werden viele 
positive Impulse für ein gutes und ge-
lingendes Leben gegeben.
Es sollen aber auch alle Interessierten 
angesprochen werden, denn oft wird 
man ganz unvorbereitet mit der Betreu-

ungs- und Pflegebedürftigkeit der El-
tern, Schwiegereltern oder anderer 
Familienangehöriger konfrontiert. Qua-
lifizierte Referentinnen und Referenten 
und die enge Zusammenarbeit mit so-
zialen Einrichtungen der Gemeinde und 
der Region machen „Pflege im Gespräch“ 
zu einem wertvollen Begleiter.
Die Veranstaltung wird von der Region 
amKumma in Zusammenarbeit mit con-
nexia organisiert. „Pflege im Gespräch“ 
wird vom Land Vorarlberg finanziell 
unterstützt.
Der Eintritt ist frei, für Anmeldungen 
und weitere Informationen melden Sie 
sich bitte bei Doris Klinger unter der 
Mailadresse doris.klinger01@gmail.com 
oder unter der Telefonnummer 0699 
15635502.

UMWELT 

SAUBERE SACHE: GARTENKOMPOST RICHTIG NUTZEN

Offene Komposthaufen und im Freien 
abgestelltes Tierfutter bieten eine 
dauerhafte Nahrungsquelle für Un-
geziefer und Wildtiere. 
Besonders Speisereste, Fleisch, Kno-
chen und gekochte Lebensmittel ziehen 
Füchse, Ratten oder andere Tiere ins 
Siedlungsgebiet. Dies kann nicht nur 
zu hygienischen Problemen führen, 
sondern auch Krankheiten begünstigen, 

die auf Haustiere übertragen werden 
können. Achten Sie deshalb bitte dar-
auf, Kompostbehälter stets sorgfältig 
zu verschließen und ausschließlich 
pflanzliche Abfälle wie Obst- und Ge-
müseschalen, Kaffeesatz oder Laub 
darin zu entsorgen. Speisereste, Fleisch 
und Knochen gehören in den Restmüll 
und nicht auf den Kompost. Tierfutter 
sollte im Außenbereich nicht offen zu-

gänglich stehen. Durch eine sachge-
rechte Entsorgung von Abfällen und 
einen verantwortungsvollen Umgang 
mit Futterplätzen leisten Sie einen wich-
tigen Beitrag, um die Ansiedlung von 
Wildtieren im Wohngebiet zu vermeiden 
und die Gesundheit von Mensch und 
Haustier zu schützen.

UMWELT

ERFOLGREICHER ABSCHLUSS VON VORARLBERG RADELT 2025

Die diesjährige Aktion „Vorarlberg 
radelt 2025“ ist mit dem 30. September 
2025 offiziell zu Ende gegangen. 
Wer seine gefahrenen Strecken bislang 
noch nicht eingetragen hat, kann dies 
im Rahmen der Nachtragsfrist noch bis 
einschließlich 4. Oktober 2025 nach-
holen.
In der Region am Kumma sowie in der 
Stadt Hohenems wurden heuer über 
900.000 Kilometer erradelt. Ein erfreu-
liches Ergebnis und ein starkes Zeichen 
für nachhaltige Mobilität und gelebten 
Klimaschutz.
Auch heuer warten wieder attraktive 
Preise auf die Teilnehmenden: Wer im 

Aktionszeitraum mindestens 100 Kilo-
meter zurückgelegt hat, nimmt auto-
matisch an der bundesweiten Verlosung 
teil. Zusätzlich verlost die Region am 
Kumma und die Stadt Hohenems erneut 
Radgutscheine im Gesamtwert von 700 
Euro an vier Gewinnerinnen und Gewin-
ner. Die Aktion „Vorarlberg radelt“ leis-
tet einen wertvollen Beitrag zur Förde-
rung umweltfreundlicher Mobilität und 
zur Sensibilisierung für nachhaltiges 
Verhalten im Alltag. Sie zeigt eindrucks-
voll, wie gemeinsames Engagement zu 
positiven Ergebnissen für Klima, Ge-
sundheit und Lebensqualität beitragen 
kann. Wir danken allen, die in diesem 

Jahr wieder mitgeradelt sind, und gra-
tulieren herzlich zu diesem gemeinsa-
men Erfolg.
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JUGEND

KINDER- UND JUGENDFLOHMARKT IM KOM – JETZT ANMELDEN!

Die Offenen Jugendarbeiten amKum-
ma laden herzlich zum Kinder- und 
Jugendflohmarkt am Samstag, den 4. 
Oktober 2025, ins KOM in Altach ein. 
Von 15 bis 19 Uhr können junge Ver-
käufer ihre Schätze anbieten – und 
Besucher auf Schnäppchenjagd gehen.
Im KOM haben Kinder und Jugendliche 
die Möglichkeit, ihre gebrauchten Spiel-

sachen, Bücher, Kleidung und vieles 
mehr anzubieten und dabei erste Er-
fahrungen im Verkaufen zu sammeln. 
Eine kurzfristige Teilnahme ist noch 
möglich – die Tischgebühr beträgt 5 
Euro pro Flohmarkttisch. Aus Fairness-
gründen kann pro Kind oder Jugend-
lichem nur ein Tisch vergeben werden. 
Achtung: Die Anzahl der Tische ist auf 
45 begrenzt. Kinder ab 8 Jahren dürfen 
nur in Begleitung eines Erwachsenen 

teilnehmen, während Jugendliche ab 
12 Jahren auch ohne Begleitung mit-
machen können. Die Anmeldung erfolgt 
ausschließlich über einen QR-Code, und 
die Tischzusage wird per E-Mail ver-
schickt. Die Jugendarbeiten Götzis, 
Altach, Koblach und Mäder freuen sich 
auf viele motivierte Teilnehmer und 
zahlreiche Besucher, die den Flohmarkt 
zu einem lebendigen Treffpunkt machen.

GESUNDHEIT

DEMENZ-BERATUNGSGESPRÄCHE

Für Menschen mit Demenz und ihre 
pflegenden Angehörigen vermitteln 
die Gemeinden der „Aktion Demenz“ 
kostenlose, persönliche Beratungs-

gespräche mit Fachpersonen. Diese 
finden je nach Möglichkeit an einem 
geeigneten Ort oder telefonisch bzw. 
online statt.

Sie sind selbst betroffen oder betreuen 
einen Menschen mit Demenz und 
möchten mit einer erfahrenen Person 
über Ihre Situation sprechen? Gerne 
organisieren wir einen Termin:

Kontakt für die Region amKumma
Alexandra Bereuter
Tel. 05576/7172280
E-Mail aktion.demenz@amkumma.at

Kontakt für Hohenems
Heidi Wenin,
Jasmine Metzler, Bettina Flatz
Tel. 05576/7101-1990
E-Mail servicestelle@hohenems.at

Bitte geben Sie Ihren Wohnort und Ihre 
Telefonnummer an. Sie erhalten inner-
halb von zwei Werktagen einen Anruf 
von connexia zur Terminvereinbarung.
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VERANSTALTUNGS- 
VORSCHAU

Lange Nacht der Muse-
en, Museum für Urge-
schichte:
Neu mit Originalfund-
stücken aus dem Lan-
desmuseum und 
Kindertöpfern.
Broger’s Stall: Vorfüh-
rung Handstickmaschine 
und Führungen. Bewir-
tung an beiden Standor-
ten. 4.10., 18 Uhr,
Werben 9 & Wegeler 6

FC Koblach-Oktoberfest
mit Bewirtung und 
Livemusik.
11.10., 18.30 Uhr,
Sportanlage Lohma

Mundharmonikagruppe 
Hermann Bechter
16.10., 15.30 – 16.30 Uhr,
Haus Koblach

Musik mit Harry
23.10. 15.30 – 16.30 Uhr,
Haus Koblach

Eröffnende Vernissage
"Geben Sie dem Bild 
einen Namen" von 
Adam Keckeis
24.10., 19 Uhr,
Galerie unterm Dach,
DG Wegeler 12

Ausstellung "Geben Sie 
dem Bild einen Namen" 
von Adam Keckeis
frei zugänglich von  
MO – FR, jeweils 8 – 12 
& 13 – 17 Uhr,
Aussteller jeden SO von 
14 – 18 Uhr, für pers. 
Führungen vor Ort.
24. 10 – 16.11.,
Galerie unterm Dach,
DG Wegeler 12

GEMEINDE

KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG

Die Gemeinde bietet jeden ersten 
Dienstag im Monat eine kostenlose 
Rechtsberatung durch Herrn Dr. Lothar 
Giesinger (Kanzlei in der Brolsstraße 35, 
Altach) an.

Der nächste Termin findet am Dienstag, 
7. Oktober 2025, von 18 bis 19 Uhr im 
Gemeindezentrum DorfMitte (Museum 
im OG) statt.

GEMEINDE

LANGE NACHT DER MUSEEN MIT  
STEINZEITLICHEN ORIGINALFUNDSTÜCKEN

Am 4. Oktober ab 18 Uhr freuen sich 
die Teams im Museum für Urgeschich-
te (mit Kindertöpfern) und in Broger’s 
Stall wieder auf zahlreiche kulturinte-
ressierte Besucher.
Im teilweise neu gestalteten Museum für 
Urgeschichte im OG des Gemeindeamts 
werden zum 35-jährigen Bestehen erst-
mals steinzeitliche Originalexponate 
gezeigt, die der Gemeinde vom Vorarl-
bergmuseum großzügig überlassen wer-
den. Darunter die gut viereinhalbtau-
send Jahre alte Lochaxt, die Landwirt 
Xaver Gächter 1927 beim Nellenbürgle 
fand und die der sprichwörtliche Stein 
des Anstoßes für weitere Nachforschun-
gen und Grabungen waren. Archäologe 
Mag. Gerhard Grabher vom Vorarlberg-
museum wird an diesem Abend für  
detaillierte Auskünfte zur Verfügung  
stehen. Für die jüngsten Besucher wird 
es wieder das beliebte Kindertöpfern 
mit Christine Flatz geben, vor dem Ge-
meindeamt werden die Gäste vom Ko-
blacher Familienverband bewirtet.

Führungen und Vorführung der 
Handstickmaschine
Im Brauchtumspflegeschauraum Bro-
ger’s Stall werden mit Bartles histori-
scher Handstickmaschine im Rahmen 
der Langen Nacht neue Motive gestickt. 
In beiden Geschossen sind neue Expo-
nate zu sehen, im oberen Stock wurde 
die Ausstellung als Rundgang eingerich-
tet. Die Mitglieder der Faschingsgilde 
Schollasteacher sorgen für das leibliche 
Wohl der Gäste. Wir freuen uns an bei-
den Standorten auf viele große und 
kleine Besucher!

KOBLACH� www.koblach.at
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FEIERLICHE ERÖFFNUNG WOHNQUARTIER UND KINDERHAUS KUTZEN

Vergangenen Samstag wohnten zahl-
reiche Interessierte dem Eröffnungsakt 
im Hof des neuen Wohnquartiers bei, 
das neben gemeinnützigen- und Eigen-
tumswohnungen das erste Kinderhaus 
Koblachs beherbergt, in dem Kinder-
garten und Kleinkindbetreuung ge-
meinsam untergebracht sind. 
Bürgermeister Gerd Hölzl bedankte sich 
in einleitenden Worten bei allen Betei-
ligten für die gute Zusammenarbeit, die 
nun im Endergebnis sichtbar geworden 
ist. “Durch das kooperative Miteinander 
aller Projektpartner ist es gelungen, 
einen Mehrwert für das gesamte Quar-
tier zu schaffen. Mit dem Kindehaus 
Kutzen gibt es ein neues Betreuungs-
konzept für die Familien in Koblach.“ 
Er übergab das Wort an Landesrätin 
Barbara Schöbi-Fink: „Kinderbetreuung 
ist immer eine gemeinsame Aufgabe. 
Das Land Vorarlberg ist ein verlässlicher 
Partner hinsichtlich Finanzierung und 
fachlicher Begleitung.“ Ein besonderes 
Lob sprach sie den engagierten Päda-
goginnen aus, die ihr Tun tagtäglich  
der liebevollen Früherziehung unserer 
Jüngsten widmen.

Geburt eines Kindes, die Einzugsfeier 
wie die Taufe und danach geht es über 
in das Zusammenleben und darum, wie 
man sich miteinander wohl fühlt.“ Die 
Gestaltung der Räume sei der Kit zwi-
schen uns Menschen, die einen guten 
Umgang ermögliche und ein Zuhause 
schaffen könne.

Kinderhaus Kutzen der 
Öffentlichkeit präsentiert
Die Kindergartenkoordinatorin der Ge-
meinde, Daniela Ritter, lud die Anwesen-
den zur Besichtigung des Kinderhauses 
ein und sprach von einem spannenden 
Weg bis zum Einzug der ersten Kinder: 
„Vor gut zwei Jahren entschieden wir uns 
für ein Konzept für Kinder von einem bis 
sechs Jahren an diesem Standort. Es 
ist für die Kinder, die in der Eingewöh-
nung sind, schon einfacher, weil sie von 
den größeren Kindern lernen können. 
Ein Standortwechsel von der Kleinkind-
betreuung in den Kindergarten fällt weg, 
was alles für Groß und Klein wesentlich 
vereinfacht. Wir sind Ramona Metzler 
sehr dankbar, dass sie sich bereiterklärt 
hat, hier die Leitung des Hauses zu über-
nehmen.“ Die neue Leiterin der ersten 
öffentlichen Einrichtung im nördlichen 
Ortsteil überhaupt hat Erfahrung sowohl 
im Bereich der Kleinkindbetreuung als 
auch im Kindergarten und wird diese 
Synergien künftig im Kutzen optimal zu 
nutzen wissen.

Segnung, musikalische 
Unterhaltung und Besichtigungen
Zuletzt segnete die neue Gemeindelei-
terin der Pfarre Koblach, Theresa Wegan, 
die Anlage. Sie wünschte den Bewoh-
nern ein gutes Zusammenleben und den 
kleinsten Nutzern schöne Kindheits-
erinnerungen an den neu geschaffenen 
Ort. Im Anschluss spielten die fünf Mu-
sikanten des „Ned so gnau“-Ensembles 
der Bürgermusik Mäder auf. Bei bester 
Bewirtung mit Kuchen, belegten Bröt-
chen und Getränken durch Jugendliche 
und Betreuer der offenen Jugendarbeit 
Koblach ließ es sich am „Kutzener Plätz-
le“ gut aushalten. Viele Gäste nutzten die 
Gelegenheit, sich ein Bild von der neuen 
Betreuungseinrichtung und von den 
Wohneinheiten zu machen. Die Gemein-
de Koblach wünscht allen Nutzern und 
Bewohnern der Anlage ein gutes Mit-
einander!

Bauträger zufrieden mit dem 
Ergebnis
Für den Bauträger Wilhelm+Mayer be-
dankte sich Albert Ellensohn für das 
entgegengebrachte Vertrauen: „Wir sind 
immer wieder positiv überrascht, die 
Entwicklung von der Zeichnung auf dem 
Blatt Papier bis hin zu dem fertigen Pro-
jekt, vor dem wir nun stehen, zu sehen.“ 
Einen besonderen Dank richtete er an 
die beteiligten Handwerker und Liefe-
ranten, die einen wesentlichen Betrag 
dazu leisteten, dass die Anlage so aus-
geführt werden konnte. Thomas Schöpf 
von der Wohnbauselbsthilfe zog einen 
Vergleich: „Ein Spatenstich ist wie die 

Ökologie in Architektur und 
Gartenplanung
Architekt Richard Scheich (Feld72, Wien) 
begann den Planungsprozess mit dem 
Projektentwickler bereits vor sechs 
Jahren: „Die besondere Lage hier am 
Waldrand ermöglichte in Absprache mit 
der Gemeinde etwas mehr Höhe. Im 
Sinne des ökologischen Fußabdrucks 
haben wir Massivziegelwände, viel Holz, 
Wasserwärmepumpen und mehr Frei-
räume eingeplant.“ Besonders die Ein-
quartierung des Kinderhauses sei eine 
erfreuliche Nachricht gewesen, da so 
eine Einrichtung die Anlage auch tags-
über belebe. Gartenplanerin Elisabeth 
Gruber ging noch genauer auf den an-
gesprochenen Außenbereich ein: „Es war 
wichtig einen Freiraum zu schaffen, in 
denen sich die Bewohner und Kinder 
wohlfühlen können, der klimafit ist und 
nach dem Schwammstadt-Prinzip funk-
tioniert, bei dem das Regenwasser gut 
versickern kann.“ Einschließlich des „Kut-
zener Plätzles“ gibt es im Wohnquartier 
vier Freiräume im großzügigen Siedlungs-
garten, in denen in Zukunft Begegnung 
stattfinden kann. 
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VERKEHR

VOLLSPERRE DER 
RHEINBRÜCKE 
AUFGEHOBEN
Die Bauarbeiten an der Rheinbrücke 
Koblach-Montlingen verlaufen plan-
mässig.
Die Vollsperrung wurde wie geplant am 
1. Oktober aufgehoben, wie die Projekt-
leitung mitteilt. Nun beginnen die Arbei-
ten am Korrosionsschutz der Stahlbrücke, 
der vollständig erneuert wird. Während 
dieser Phase ist die Brücke einspurig 
befahrbar, der Verkehr wird mittels 
Lichtsignalanlage geregelt. Die Arbeiten 
dauern voraussichtlich noch bis Juni 
2026.

UMWELT

GEMEINSAM FÜR DIE LÄNGSTE BENJESHECKE

Foto: Pulswerk

Mit dem QR-Code zur Bauanleitung der 
Benjeshecke auf koblach.at

Wenn im Herbst Sträucher und Bäume 
zurückgeschnitten werden, fällt viel 
Gehölzschnitt an. Statt diesen zu ent-
sorgen, kann er ganz einfach in eine 
Benjeshecke verwandelt werden.
Diese Totholzhecken sind nicht nur ein 
praktischer Platz für Äste und Zweige, 
sondern auch wertvoller Lebensraum 
für Igel, Vögel und Insekten. Im Rahmen 
der Zukunftsgrün-Challenge wird jene 
Gemeinde ausgezeichnet, die die meis-
ten Meter Benjeshecke sammeln kann. 
Jede Koblachin und jeder Koblacher 
kann mithelfen, aus dem Schnittgut ein 
Stück lebendige Natur zu machen. Wer 
ein Foto seiner Benjeshecke mit Län-
genangabe an philipp.zauner@koblach.
at schickt, unterstützt die Aktion. Alle 
Details und eine einfache Bauanleitung 
finden sich auf www.koblach.at, Rubrik 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit – Zu-
kunftsgrün.

VEREINE

GROSSER ANDRANG BEIM HERBST- UND 
WINTERBASAR DES ELTERNVEREINS

Der Basar am vergangenen Samstag 
war ein tolles Miteinander – voller 
Begegnungen, guter Gespräche und 
fröhlicher Gesichter.
Der Elternverein Koblach bedankt sich 
herzlich bei allen Gästen fürs Kommen, 
bei den Verkäufern für ihre bunten Stän-
de, bei den Helfern für ihren Einsatz und 
natürlich bei den vielen Kuchenspender, 
die das Buffet so reichlich und lecker ge-
füllt haben. Die Veranstalterinnen freu-
en sich sehr über das gelungene Event 
und auf ein Wiedersehen im Frühling!

SPENDENAUSWEIS

Krankenpflegeverein Koblach
•	 Zum Gedenken an Herrn Günter Lutz, 

von Frau Mutter Rosmarie € 20,–.

Bischof Erwin Kräutler
•	 Zum Gedenken an Frau Paula Duelli 

von Frau Ingrid Riedmann € 20,–, 
Herrn Ludwig Schellhorn € 50,–,  
Frau Elvira Meusburger € 20,–,  
Frau Annemarie Bolter €15,–, Frau  
Angelika Muther und Frau Luitgard 
Lehninger € 50,–, Frau Wilma Ebner 
€ 10,–, Frau Marie-France Delettre  
€ 100,–.

•	 Zum Gedenken an Frau Imelda  
Maissen von Frau Elvira Meusburger 
€ 20,–.

Allen Spendern ein 
herzliches „Vergelt’s Gott!“

Foto: Elternverein Koblach

GEMEINDE

STRATEGIETAG DER GEMEINDEVERTRETUNG
 
Beim fraktionsübergreifenden Aus-
tausch der Gemeindevertreterinnen 
und Gemeindevertreter am 19. Sep-
tember in St. Arbogast wurden Themen 
und kommende Projekte besprochen.
Mandatarinnen und Mandatare aller 
Fraktionen brachten sich in angeneh-
mer Atmosphäre in die konstruktiven 
Gespräche ein. Projekte kommender 

Jahre kamen zur Sprache. „Die Finanzen 
sind ausschlaggebend, die Gemeinde 
Koblach wird sich positiv weiterentwi-
ckeln“ so Bürgermeister Gerd Hölzl. 
Insgesamt wird das Ergebnis des Stra-
tegietages in den kommenden Monaten 
die Grundlage für die politische Arbeit 
in den Ausschüssen sein.
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Freitag, 3. Oktober
17 Uhr Mini-Schulung in der Pfarrkirche

Samstag, 4. Oktober
Kommunion zu Hause.
Pilgern zur Knotenlöserin
Die Pfarre Koblach lädt alle Pilgerbe-
geisterten zum Pilgern zur Kapelle im 
Riet in Oberriet ein. Wir machen uns 
als PilgerInnen der Hoffnung auf den 
Weg zur Maria Knotenlöserin.
Treffpunkt: 9 Uhr beim Zollamt  
Koblach (bei jeder Witterung). Wir 
freuen uns auf einen besinnlichen Vor-
mittag im schweizerischen Rheintal.

Sonntag, 5. Oktober –  
27. Sonntag im Jahreskreis 
10 Uhr Familiengottesdienst zum Ern-
tedank. Zur Segnung können Ernte-
dankkörbchen mitgebracht werden. 
Musikalische Gestaltung: Kirchenchor 
St. Kilian
Anschließend lädt das KUM-Team zu 
Kartoffeln, Kuchen und Kaffee ins 
KUM ein. Der Erlös des Sonntagskaf-
fees geht an die Projekte von Bischof 
Erwin Kräutler.

Mittwoch, 8. Oktober
18.15 Uhr Rosenkranz
19 Uhr Eucharistiefeier

VEREINSANZEIGER

Jahrgang 1948
Herzliche Einladung zum gemeinsamen 
Hock am 9. Oktober, 15 Uhr, im Gasthaus 
Harmonie. Wir freuen uns auf viele Jahr-
gänger!

Jahrgang 1957
Einladung zum "Oktoberfest“, 17. Okto-
ber, 16.30 Uhr in "Broger's Stall" (We-
geler 6) mit Führung und Bewirtung. 
Bitte um Anmeldung bis 15. Oktober: 
amann.heidi@gmx.at oder T 0664 110 
2622.

Kneipp Aktiv Club Koblach
Am Montag, 6. Oktober, findet wieder 
unser Singabend statt. Wir treffen uns 
um 19 Uhr in der DorfMitte zum gemein-
samen Singen. Es sind alle sehr herzlich 
willkommen, wir freuen uns auch auf neue 
Gesichter. Auf einen gemütlichen Abend 
freut sich das Kneipp-Team Koblach!

REPARATUR-CAFÉ
ELEKTRIK

Samstag 4.Oktober 2025

Zeit: 9.00 - 12.00 Uhr

Geräteabgabe bis 11.00 Uhr

Abholung nach Anruf

Wir freuen uns
auf ihren Besuch!

Mittelschule Koblach, Rütti 11

Reparieren statt
Wegwerfen!

Freitag, 10. Oktober
14 Uhr Trauung
17 Uhr Mini-Schulung in der Pfarrkirche

Sonntag, 12. Oktober –
28. Sonntag im Jahreskreis 
10 Uhr Wort-Gottes-Feier
11.30 Uhr Tauffeier

Ansprechperson bei Beerdigungen:  
Carmen Nachbaur T 0664 3470424  
Gemeindeleiterin Theresa Wegan 
(Urlaub vom 6. bis 16.Oktober) 

Homepage: Sie finden uns unter 
www.pfarre-koblach.at

Koblach 50plus
Die Tagesfahrt nach Bezau ist bereits 
ausgebucht, es können leider keine 
weiteren Anmeldungen mehr berück-
sichtigt werden.

Peter Dach FC Koblach
8. Runde Vorarlbergliga und 4. Landes-
klasse: Samstag, 4. Oktober, 16 Uhr, FC 
Alberschwende – FC Koblach. Samstag, 
4. Oktober, 13.45 Uhr, SPG Sulzberg/
Doren 1b – FC Koblach 1b.
O’zapft is im Lohma: Am Samstag, 11. 
Oktober, feiert der Peter Dach FC Ko-
blach das große Oktoberfest. Davor 
gibt’s ein sportliches Warm-up auf dem 
Rasen. Das 1b startet um 13.30 Uhr 
gegen Beschling, um 16 Uhr trifft die 
Kampfmannschaft auf Großwalsertal. 
Ab 18.30 Uhr verwandeln die „Blood-
moon Brothers“ das Lohma in ein Sta-

dion voller Stimmung, Musik und guter 
Laune. Packt Lederhosen und Dirndl 
aus und seid dabei, wenn im Lohma 
das traditionelle Oktoberfest steigt! 

PVÖ-Ortsgruppe Koblach
Schlachtpartie am Donnerstag, 9. Ok-
tober, 11.30 Uhr im Kegelheim – bitte 
bis 5. Oktober anmelden bei: Alois Bol-
ter, T 0664 1545266 oder bei Corinna 
Winkler (gerne als WhatsApp), T +41 78 
2374024 oder koblach@pvoe.at.

Sportkegelclub Koblach
4. Oktober, 13 Uhr: In der 1. BL-West 
empfängt unser SKC Koblach 1 den der-
zeitigen Tabellenführer Polizei SV HOGO 
Wels aus Oberösterreich. Der SKC hofft 
auf zahlreiche Unterstützung unserer 
treuen Kegelfans.


